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wasbedeutet, dass er diemeis-
ten Aufgaben richtig hinterei-
nander gelöst hat. Alle Kinder
haben eine Urkunde und ein
Knobelspiel erhalten. (red)
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Zeit hatten, um 24 Aufgaben
zu lösen. Bei der Siegerehrung
erhielt Linus Bubel für dendrit-
ten Preis ein Lernspiel undMax
Borchardt ein T-Shirt für den
weitesten Känguru-Sprung,

17 Dritt- und Viertklässler der
Grundschule Wolfhagen tra-
ten beim Känguru-Wettbe-
werb an - ein mathematischer
Multiple-Choice-Wettbewerb,
bei demdie Kinder 75Minuten

Maxmachte weitesten Känguru-Sprung

trich blickte in seiner Rede auf
die vergangenen Jahrzehnte
zurück: „So wie sich in dieser
Zeit die Natur gewandelt hat,
so hat sich auch der Nabu Obe-
relsungen mit heute 85 Mit-
gliedern gewandelt.“ Stand in
den Anfangsjahren der prakti-
sche Vogelschutz im Vorder-
grund der ehrenamtlichen Ak-
tivitäten, so hätten sich die Tä-
tigkeitsschwerpunkte ver-
schoben und erweitert.

Streuobstwiesen
„Heute liegt unser Augen-

merk auf dem Arten- und Bio-
topenschutz, dem Schutz und
Erhalt von Lebensräumen für
Flora und Fauna. Wir setzen
uns aktiv für einen prakti-
schen und greifbaren Natur-
schutz direkt vor unserer
Haustüre ein“, so Dietrich wei-
ter. Zudem betreue die Orts-
gruppe in der Oberelsunger
Gemarkung mehrere Hektar
Wiesen, Streuobstwiesen und
Schutzgebiete. Ziel sei die Er-
haltung bedrohter Lebensräu-
me von Tieren und Pflanzen.

Exkursion am 26. Juni
Die zweite Oberelsunger

Nabu-Jubiläumsveranstaltung
findet am Mittwoch, 26. Juni,
mit einer öffentlichen Exkur-
sion durch die örtliche Gemar-
kung mit der Vorstellung ver-
schiedener Projekte statt. Ge-
sellschaftlicher Höhepunkt ist
dann am Samstag, 16. Novem-
ber, ein Festkommers zum 50-
jährigen Bestehen der Orts-
gruppe. (zih)

OBERELSUNGEN. 50-jähriges
Bestehen kann die Ortsgruppe
Oberelsungen im Natur-
schutzbund Deutschland
(Nabu) in diesem Jahr feiern.
Die Gruppe wurde von sieben
Naturfreunden aus dem heute
zu Zierenberg gehörenden
Stadtteil aus der Taufe geho-
ben. Anlass zur Gründung war
ein Vortrag über Vogelschutz
des damaligen Volksbildungs-
werkes im Saal der örtlichen
Gaststätte Flöther.

Ihr Jubiläum feierten die
Naturschützer am Oberelsun-
ger Nabu-Domizil, dem Ver-
einsheim und Info-Pavillion
auf der Trift. Dort gaben sie
Besuchern Einblick in ihr eh-
renamtliches Engagement mit
dem Schwerpunktthema Tro-
ckenrasen. Zu sehen gab es zu-
dem eine Herde Rhönschafe
sowie ein Bienenvolk des Obe-
relsunger Imkers Horst Hofe-
ditz. Der Imker nennt insge-
samt 13 Völker mit jeweils bis
zu 60 000 Bienen sein eigen.
In Betrieb genommen wurde
auch das neue Nabu-Naturgu-
cker-Mobil.

„So wie sich in dieser
Zeit die Natur gewan-
delt hat, so hat sich
auch der Nabu Oberel-
sungen mit heute 85
Mitgliedern gewan-
delt.“

MARKUS DIETR ICH

Vorsitzender Markus Die-

Kampf um Erhalt
von Lebensräumen
Die Ortsgruppe Oberelsungen vom
Naturschutzbund feierte 50-jähriges Jubiläum

Neugierig: Die Imker (hinten von links) Horst Hofeditz und Jörg
Brede zeigen (vorne von links) Lea und Jannik einen Bienenstock.
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lich hätten die Kameraden in
der Früh mit Sandsäcken die
Tür zum betroffenen Raum
verbarrikadiert und so Schlim-
meres verhindern können. In
Spitzenzeiten seien pro Minu-
te 18 000 Liter Wasser abge-
pumpt worden.

Gemeinsam hatten die
Wolfhager die Lage schnell im
Griff und übergaben am Sams-
tagmorgen an ihre Ablösung
aus Waldeck-Frankenberg. Als
sie ihre Heimreise antraten,
war der Elbpegel schon um
rund einen Meter zurückge-
gangen und die Situation hat-
te sich gegenüber den Vorta-
gen sehr deutlich entspannt.
(zhf)

WOLFHAGEN. Eine
knappe Woche haben
sie in Dresden gegen das
Hochwasser gekämpft,
seit Samstagnachmittag
sind die 26 Einsatzkräfte
der Wolfhager Feuer-
wehren wieder zurück.
Erschöpft und zufrieden
resümieren sie die har-
ten Einsatztage, an de-
nen sie unter anderem
mit Tauchpumpen das
Japanische Palais vor
dem Hochwasser be-
wahrt haben. „Der Ein-
satzort war durch eine
andere Truppe bereits
ausgestattet, wir haben
eine relativ entspannte
Situation vorgefunden“,
sagt Zugführer Peter Gö-
bel.

Weniger entspannt
sollte es am zweiten Ein-
satzort zur Sache gehen,
wo ein Luxushotel im
Wasser unterzugehen
drohte. „Das Haus ist ein
gebranntes Kind, war bei der
Jahrhundertflut 2002 arg in
Mitleidenschaft gezogen wor-
den und ist seitdem mit einer
mobilen Alu-Schwellwand auf
den Ernstfall eigentlich gut
vorbereitet“, sagt Göbel. Die
habe auch dafür gesorgt, dass
die Nobelherberge diesmal
nicht überflutet wurde, das
Eindringen des Wasser durch
Abwasserschächte aber habe
sie nicht verhindern können.
„Der Druck des Elbwassers
war einfach zu groß, da waren
wir gefordert“, sagt Führungs-
assistent Sebastian Swoboda.
„Wir haben die Schächte abge-
pumpt und dafür gesorgt, dass
das nachlaufende Wasser kei-
nen größeren Schaden anrich-
tet.“

„Wir mussten schnell
handeln, zeitweise
stand dasWasser bis zu
einen Meter hoch.“

TOB IAS HOFMANN

In drei Schichten arbeiteten
die Einsatzkräfte rund um die
Uhr und waren optimistisch,
bis am Freitagmorgen ein
massiver Wassereintritt in ei-
nem der Kellerräume gemel-
det wurde. „Plötzlich ist mehr
Wasser eingetreten, als wir ab-
pumpen konnten“, erinnert
sich Tobias Hofmann, stellver-
tretender Zugführer. „Wir
mussten schnell handeln, zeit-
weise stand das Wasser bis zu
einen Meter hoch.“ Vorbild-

Kampf gegen das Wasser
26 Einsatzkräfte der Feuerwehr Wolfhagen sind aus Hochwassergebiet heimgekehrt

Gemeinsam gegen die Flut: Die Einsatzkräfte der Wolfghager Feuerwehren waren eine knappe Woche im
Hochwasser-Einsatz in Dresden. Fotos: Hoffmann

Eingespieltes Team: Sebastian Swoboda, Peter Göbel und Tobias
Hofmann (von links).
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